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In einem malerischen Dorf, umgeben von schneebedeckten Bergen und dichten
Wäldern, lebte eine Familie von Feuermagiern. In dieser Familie gab es eine kleine,
schüchterne Magierin namens Hiita. Doch anders als ihre Geschwister hatte Hiita noch
nicht die Kraft der Magie in sich erweckt. Die Geschwister der kleinen Hiita spielten
mit flackernden Flammen und beherrschten die Kunst der Feuermagie mühelos.
Hiita’s Eltern versuchten, ihre Tochter zu ermutigen, doch die Magie schien sich in ihr
zu verbergen. Eines Tages erreichte Hiita das magische Alter, in dem junge Magier an
die Akademie der Elementarmagie geschickt wurden. Ihr Herz klopfte vor Aufregung,
als sie das erste Mal die schimmernden Tore der Akademie betrat. Doch schon bald
sollte sich herausstellen, dass das Schicksal Hiita einen schweren Prüfstein auferlegen
würde. Die anderen Schülerinnen und Schüler der Akademie beherrschten ihre Kräfte
scheinbar mühelos. Magische Funken tanzten um sie herum, während sie ihre
Fähigkeiten perfektionierten. Doch Hiita konnte keine einzige Flamme entfachen,
keinen Funken Magie hervorbringen. Bald schon wurde Hiita zur Zielscheibe für Spott
und Hohn. Die anderen Magierinnen und Magier lachten über ihre vermeintliche
Unfähigkeit. Hiita versuchte, ihre Kräfte zu finden, verbrachte Stunden in der
Bibliothek, studierte alte Schriften und probierte verzweifelt, die Magie in sich zu
entfesseln. Doch die Flammen blieben stumm.

Die Isolation wuchs und Hiita fühlte sich wie ein Schatten inmitten glühender Sterne.
Die anderen Schüler mieden sie und diejenigen, die ihre Nähe suchten, taten dies nur,
um sie zu verspotten. Hiita blieb stark und kämpfte gegen die Tränen an, die sie oft
allein vergoss. Doch in ihrer Verzweiflung entdeckte sie eine verborgene Stärke: ihre
Entschlossenheit. Hiita weigerte sich, aufzugeben. Jeden Tag stand sie vor dem
Spiegel und versuchte die Flammen, die sie so sehr begehrte, in ihren Augen zu sehen.
Sie trainierte weiter, unbeirrt von den Hänseleien und der Ablehnung. Die Zeit verging
und die Abschlussprüfungen der Akademie rückten näher. Hiita spürte den Druck,
aber auch einen Funken Hoffnung. Vielleicht, so dachte sie, würde die Magie in einem
entscheidenden Moment erwachen. Der Tag der Abschlussprüfung war gekommen.
Hiita stand vor den Toren der Prüfungshalle, ihre Hände zitterten vor Aufregung.
Inmitten der anderen Schülerinnen und Schüler fühlte sie sich klein und unscheinbar.
Doch in ihrem Inneren glühte eine leise Hoffnung, dass dieser Tag vielleicht der
Wendepunkt in ihrem Schicksal sein könnte.

Als Hiita an der Reihe war, trat sie vor die Prüfer und versuchte ihre Unsicherheit zu
verbergen. Doch als sie versuchte, eine einfache Flamme zu entzünden, passierte

                http://www.animexx.de/fanfiction/398499/ Seite 1/5

http://www.animexx.de/fanfiction/398499


Hiita, Flame of Hope

nichts. Ein kalter Schauer durchfuhr sie und sie konnte das spöttische Lachen der
anderen Schülerinnen und Schüler förmlich spüren. Plötzlich jedoch durchzuckte Hiita
ein intensives Brennen. Sie schloss die Augen, als ein unbekanntes Gefühl von Hitze
und Macht sie durchströmte. Als sie die Augen wieder öffnete, staunte nicht nur sie,
sondern auch die Prüfer und ihre Mitschüler. Vor Hiita erhob sich ein gewaltiges
Flammenwesen ein infernaler Flammenherrscher. Seine Augen leuchteten in einem
intensiven Rot und seine Gestalt war von lebendigen Flammen umhüllt. Die
Prüfungshalle erbebte als das magische Wesen emporstieg und die Schülerinnen und
Schüler flohen vor Angst.

Hiita stand verblüfft da, die Kontrolle über das mächtige Wesen vollkommen verloren.
Der infernale Flammenherrscher brüllte in einem infernalen Klang, während Flammen
um ihn herum wüteten. Die Prüfer versuchten, die Situation unter Kontrolle zu
bringen, doch der mächtige Magieausbruch war außerhalb ihrer gewohnten
Parameter. Verwundert und verängstigt zugleich versuchte Hiita die Kontrolle über
den infernalen Flammenherrscher zu erlangen. Sie streckte ihre Hand aus und ihre
Augen glühten in einem intensiven Feuerschein. Die Flammen um den Herrscher
zügelten sich etwas, aber die Macht, die von ihm ausging, war überwältigend. Die
Schule bebte unter den wütenden Flammen und Hiita kämpfte mit aller Kraft, um die
Zerstörung zu stoppen. Doch die Kontrolle über den infernalen Flammenherrscher
war brüchig, wie ein wildes Feuer, das schwer zu bändigen war. Ihre Mitschülerinnen
und Mitschüler beobachteten fassungslos, wie Hiita um die Kontrolle rang.

Nach einem gewaltigen Kampf mit dem infernalen Flammenherrscher gelang es Hiita,
mit Hilfe einiger erfahrener Feuermagier Mitschüler die Kontrolle über das mächtige
Wesen zurückzugewinnen. Gemeinsam schufen sie ein magisches Portal und
verbannten den Flammenherrscher in sein eigenes Reich. Die Schule war gerettet,
aber die Spuren der Zerstörung waren noch deutlich sichtbar. Obwohl Hiita die Schule
in Gefahr gebracht hatte und die Regeln verletzt hatte, entschieden die Lehrer ihr
eine zweite Chance zu geben. Sie wurde aufgefordert, die Abschlussprüfung in ein
paar Wochen zu wiederholen. Diese Gelegenheit kam jedoch nicht ohne Bedingungen.

Hiita erhielt verstärkten und gesonderten Einzelunterricht, um ihre Kräfte zu
kontrollieren und zu beherrschen. In ihrem ersten Unterricht, der in einem
abgelegenen Raum stattfand, saß Hiita nervös vor ihrem Lehrer, einem erfahrenen
Feuermagier. Der Lehrer betrachtete sie ernst und sagte:
"Hiita, du hast eine mächtige, wenn auch noch ungezügelte, Kraft in dir. Es liegt an dir,
diese Kraft zu verstehen und zu meistern. Lass uns beginnen." Die erste Übung
bestand darin, ein kleines Feuer zu entfachen. Hiita konzentrierte sich, schloss die
Augen und versuchte, den Funken in ihrem Inneren zu wecken. Langsam entstand vor
ihr eine kleine Flamme. Ein zaghaftes Lächeln zeigte sich auf ihrem Gesicht.

Doch der Lehrer warnte sie: "Das ist erst der Anfang, Hiita. Die wahre
Herausforderung liegt darin, dieses Feuer zu kontrollieren." Er gab ihre Anweisungen,
wie sie die Flammen manipulieren konnte und Hiita konzentrierte sich darauf die
Größe und Intensität der Flamme zu regulieren. Es war schwierig, die Kontrolle zu
behalten, aber mit jeder Anweisung wurde Hiita geschickter. Stunden vergingen und
die kleine Flamme tanzte nun nach Hiitas Willen. Ihr Lehrer nickte anerkennend und
sagte:

                http://www.animexx.de/fanfiction/398499/ Seite 2/5

http://www.animexx.de/fanfiction/398499


Hiita, Flame of Hope

"Du machst Fortschritte, Hiita. Aber der Weg zur Meisterschaft ist lang. Sei geduldig
mit dir selbst." Die ersten Einzelstunden waren intensiv, aber Hiita fand Trost in der
Tatsache, dass sie endlich einen Hauch ihrer Magie beherrschte. Die Prüfung rückte
näher und Hiita war entschlossen, ihre Kräfte zu meistern und ihre Mitschülerinnen
und Mitschüler zu beeindrucken. Doch die Herausforderungen, die noch vor ihr lagen,
waren tief und unbekannt. Mit jeder weiteren Stunde vertiefte Hiita ihre Fähigkeiten
und lernte, ihre Kräfte zu kontrollieren. Es dauerte nicht lange, bis ihre Lehrer
erkannten, dass Hiita keine gewöhnliche Feuermagierin war. Ihre Magie war
außergewöhnlich und anders als die ihrer Mitschüler. Hiita war eine Beschwörerin des
Feuers.

Die Lehrer passten den Unterricht an ihre einzigartige Gabe an. Statt sich auf
herkömmliche Feuermagie zu konzentrieren, fokussierten sie sich darauf, Hiita’s
Fähigkeiten als Beschwörerin zu entwickeln. In jeder Unterrichtsstunde erhielt sie
neue Aufgaben, die ihre besondere Begabung herausforderten. Anfangs sollte Hiita
kleine Flammenwesen beschwören. Mit jeder erfolgreich abgeschlossenen Aufgabe
wuchs ihre Selbstsicherheit. Bald darauf konnte sie nicht nur einfache
Flammenkreaturen beschwören, sondern sogar eine kleine Schimäre herbeirufen, die
mächtiges Feuer spucken konnte. Die Stunden vergingen und Hiita machte
erstaunliche Fortschritte. Ihre Fähigkeit zur Beschwörung erwies sich als mächtig und
vielfältig. Die Schule erkannte, dass sie ein einzigartiges Talent in ihren Reihen hatten.
Das Wissen um Hiitas wahre Natur und ihre außergewöhnliche Magie verbreitete sich
unter den Schülern und die einstige Ausgestoßene wurde zu einer faszinierenden
Figur in der Akademie.

Trotzdem lastete der Druck der anstehenden Abschlussprüfung auf Hiita. Die
Prüfungstermine rückten näher und die Aufgaben wurden anspruchsvoller. Hiita
meisterte jedoch jede Herausforderung, die ihr gestellt wurde und ihre Fähigkeiten
als Beschwörerin des Feuers blühten auf. Der Tag der Wiederholung der
Abschlussprüfung näherte sich und Hiita fühlte eine Mischung aus Aufregung und
Nervosität. Die Prüfung würde nicht nur ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen,
sondern auch zeigen wie gut sie ihre besondere Gabe beherrschen konnte. Die
Geschichte von Hiita, der kleinen Magierin ohne anfängliche Magie, hatte sich zu
einem faszinierenden Kapitel voller Entdeckungen und Herausforderungen
entwickelt.

Der Tag der Abschlussprüfung war gekommen und Hiita spürte die Anspannung in der
Luft. Vor den Prüfern stand sie, bereit, ihre Fähigkeiten als Beschwörerin des Feuers
unter Beweis zu stellen. Die Prüfung begann und Hiita beschwor die geforderten
Monster, die Imps und die mächtige Schimäre, die sie in den letzten Wochen gelernt
hatte. Doch dann kam die letzte Aufgabe, die sie überraschte. Sie sollte ein Monster
beschwören, das sie bisher nicht gelernt hatte. In diesem Moment verließ sich Hiita
auf ihr Bauchgefühl. Sie schloss die Augen, konzentrierte sich und beschwor eine
Schildkröte mit grüner Haut, die ein Ufo als Panzer auf dem Rücken trug.

Die Prüfer betrachteten die ungewöhnliche Erscheinung mit einem gemischten
Ausdruck aus Überraschung und Neugier. Die Schildkröte mit dem Ufo-Panzer war
wahrlich ein unerwartetes Wesen, das so in keiner Lehrunterlage vorkam. Ein
murmelndes Flüstern ging durch den Raum. Die Prüfer, nach anfänglicher
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Verblüffung, konnten jedoch nicht anders, als zu lächeln. Einer der Prüfer sagte:
"Nun, das ist in der Tat ungewöhnlich, Hiita. Aber wir können nicht leugnen, dass du
eine einzigartige Perspektive auf die Beschwörung hast." Die Schildkröte mit dem Ufo-
Panzer schien fröhlich um herzuschwimmen und die Prüfer konnten ein Schmunzeln
nicht unterdrücken. Eine solche Kreativität und Originalität hatten sie selten gesehen.
Nachdem die Prüfung beendet war, versammelten sich die Prüfer, um ihre
Entscheidung zu verkünden. Hiita wartete nervös auf das Urteil. Schließlich wandten
sich die Prüfer an sie.
"Hiita, deine Fortschritte seit dem Zwischenfall mit dem infernalen Flammenherrscher
sind beeindruckend. Deine Fähigkeiten als Beschwörerin des Feuers haben uns alle
überrascht und begeistert. Du hast die Prüfung mit Kreativität, Geschick und einer
einzigartigen Sichtweise gemeistert." Die Prüfer lächelten, und einer reichte Hiita die
Abschlussurkunde. "Herzlichen Glückwunsch, Hiita. Du hast nicht nur die Prüfung
bestanden, sondern auch bewiesen, dass Magie in vielen Formen existieren kann. Wir
sind stolz auf deine Entwicklung und freuen uns darauf zu sehen, wohin dein Weg als
Beschwörerin dich führen wird."

Hiita konnte ihr Glück kaum fassen. Die Prüfung zu bestehen, vor allem mit einer so
unkonventionellen Beschwörung, war für sie eine enorme Bestätigung. Ihre Reise als
Magierin, die einst ohne Magie begann, hatte eine Wendung genommen, die sie nie
erwartet hatte. Mit einem Lächeln nahm sie ihre Abschlussurkunde entgegen und
stellte sich den Applaus der Prüfer und ihrer Mitschüler entgegen. Einige Wochen
nach ihrer erfolgreichen Abschlussprüfung kehrte Hiita in ihr malerisches Dorf zurück.
Die Neuigkeiten von ihrer einzigartigen Beschwörung und ihrer bemerkenswerten
Leistung hatten sich schnell verbreitet und die Bewohner empfingen sie mit stolzen
und begeisterten Gesichtern.

Hiita wurde von ihrer Familie herzlich begrüßt. Gemeinsam feierten sie ihren Erfolg
und Hiita konnte die Wärme und Liebe spüren, die sie umgab. Die Geschwister, einst
mächtige Feuermagier, betrachteten ihre kleine Schwester mit einer Mischung aus
Erstaunen und Stolz. Die Eltern strahlten vor Glück, ihre Tochter wiederzusehen und
zu erfahren, dass Hiita nicht nur ihre Magie gefunden, sondern auch zu einer
besonderen Beschwörerin des Feuers geworden war. Die Dorfbewohner organisierten
eine festliche Feier zu Ehren von Hiita. Es wurde getanzt, gelacht und Geschichten
über ihre Abenteuer wurden ausgetauscht. Hiita fühlte sich endlich angekommen und
akzeptiert, nicht nur als Mitglied ihrer Familie, sondern auch als ein besonderer Teil
der magischen Gemeinschaft.

In den nächsten Jahren folgte Hiita ihrer Bestimmung als Beschwörerin des Feuers.
Ihre einzigartigen Fähigkeiten brachten nicht nur Ruhm, sondern auch Nutzen für die
Gemeinschaft. Hiita half dabei, die Ernte zu schützen, wenn Waldbrände drohten, und
sie wurde zu einer respektierten Figur, die die Magie nicht nur als Kraft, sondern auch
als Verantwortung betrachtete. Die kleine Moral der Geschichte, die Hiita aus ihren
Erfahrungen zog, war eine Erkenntnis über Individualität und Akzeptanz. Jeder hatte
seine eigene einzigartige Magie und seinen Weg, sie zu entdecken. Hiita’s Geschichte
lehrte, dass man sich nicht anpassen muss, um Erfolg zu haben, sondern seine eigene
Einzigartigkeit als Stärke nutzen kann.

So endete die Geschichte von Hiita, der kleinen Magierin, mit einem glücklichen und
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heroischen Abschluss. Hiita hatte nicht nur ihre Kräfte gefunden, sondern auch ihre
wahre Bestimmung. Inmitten von Liebe, Familie und einem Dorf, das sie nun als Heldin
betrachtete, war Hiita bereit, die nächsten Kapitel ihres magischen Lebens zu
schreiben.
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